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Blick
in die

Gazetten

ter sondern zuerst die Frau
ihres Mannes. Noch einmal
drückte er Lud zärtlich an
seine väterliche Brust (links)
So genau sind Zeitungen manchmal

dabei.

Wer auf einer Sündlandreise
in den Anblick einer
Sehenswürdigkeit versinkt,

hofft gemäß Reisemotto, daß

er keinen Korb einfangen werde.

ed. Kurz vor Mittag am vergangenen
Samstag erschraken einige Passanten

der schmalen Aarebrücke
zwischen Döttingen Kleindöttingen
nicht schlecht, als sie auf der
Döttinger Seite ein Loch entdeckten.
Ein Loch, das direkt die Sicht in
das dreckige Wasser der Aare freigab.

Sofort wurde ein Engpass
signalisiert, da befürchtet werden
musste, es könnte weiteres Material
abrutschen. Es bleibt zu hoffen, dass
in Bälde eine gefahrenvolle Traver-
sierung der Aare wieder garantiert
wird!

Döttingen
Wünsche.

das Zentrum seltsamer

Bitte
weitersagen
Wer immer nur
von Tugend spricht,
verehrter Freund,
versteht sie nicht.

Er handelt nur
mit Katzengold,
drum bitte:
Sei kein Tugendbold!
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